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(Nr. 9986.) Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes vom 26. April 1886 (Geſetz-Samml. 
S. 131), betreffend die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen. Vom 20. April 1898. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z. 

verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 

folgt: 5 
Einziger Artikel. 

Das Geſez vom 26. April 1886 GGeſetz-Samml. S. 131), betreffend die 
Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen, 
wird wie folgt abgeändert: 

1) Der im $. 1 der Staatsregierung zur Verfügung geſtellte Fonds von 

100 Millionen Mark wird auf 200 Millionen Mark erhöht. 
) Der F. 1 erhält als Zuſatz zu Nr. 2 des Abſatzes 1 folgende Be⸗ 


0 
„In Ausnahmefällen iſt auch die Bildung größerer Reſtgüter 
zuläſſig.“ 

3) Im F. 8 fallen die Worte „bis zum 31. März 1907“ und der Schluß⸗ 


ſatz weg. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Homburg v. d. Höhe, den 20. April 1898. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. 
Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Bülow. Tirpitz. 
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Ausgegeben zu Berlin den 5. Mai 1898. 
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(Nr. 9987.) Verordnung, betreffend die Reiſeentſchädigungen der bei der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion in Poſen beſchäftigten Vermeſſungsbeamten, Zeichner, Hülfs⸗ 
zeichner, Meliorationstechniker und Wieſenbaumeiſter bei Dienſtgeſchäften in 
Anſiedelungsſachen. Vom 13. April 1898. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen auf Grund des F. 12 des Geſetzes vom 24. März 1873 (Geſetz-Samml. 
S. 122) und des Artikels I §. 12 der Verordnung vom 15. April 1876 (Geſetz— 
Samml. S. 107) ſowie des Artikels V des Geſetzes vom 21. Juni 1897 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 193), betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, 
was folgt: 

Artikel J. 

Die bei der Anſiedelungskommiſſion für die Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen dauernd und ausſchließlich beſchäftigten Vermeſſungsbeamten, Zeichner, 
Hülfszeichner, Meliorationstechniker und Wieſenbaumeiſter erhalten, wenn ſie in 
Anſiedelungsſachen Geſchäfte außerhalb ihres Wohnortes in einer Entfernung von 
nicht weniger als 2 Kilometern verrichten, für jeden Kalendertag, welchen ſie 
behufs Erledigung der Geſchäfte ganz oder theilweiſe auswärts zubringen müſſen, 
Reiſe⸗ beziehungsweiſe Feldzulagen nach den folgenden Sätzen: 1 

1) bei Abweſenheit von nicht mehr als eintägiger Dauer: 


r . 5 Mark, 
Zeichner, Hülfszeichner, Meliorationstechniker und Wieſen⸗ 
Gum ee ne Arten A ze 


2) bei mehrtägiger Abweſenheit und dadurch bedingter Uebernachtung- 
außerhalb des Wohnortes: 


Vermeſſungsbe ame 3 7 Mark 50 Pf., 
Zeichner, Hülfszeichner, Meliorationstechniker und 
Wieſenbaumeiſten . n ale Midene 5 — .: 


für jeden Tag, worin die Entſchädigung für die Zurücklegung des Weges zwiſchen 
Nachtquartier und Arbeitsſtelle mitenthalten iſt. 


Artikel II. 

Die Zeichner, Hülfszeichner, Meliorationstechniker und Wieſenbaumeiſter 
der Anſiedelungskommiſſion erhalten bei Dienſtreiſen in Anſiedelungsſachen, wenn 
beziehungsweiſe ſoweit die Reiſe nicht auf Eiſenbahnen, Kleinbahnen oder Dampf⸗ 
ſchiffen zurückzulegen iſt, an Reiſekoſten einſchließlich der Auslagen für Chauffee-, 
Brücken⸗ und Fährgelder ſowie für Fortſchaffung der Karten und Inſtrumente 
für das Kilometer 25 Pfennig. 

Artikel III. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1897 in Kraft. Soweit ſie 

nicht andere Beſtimmungen enthält, finden auf die in Anſiedelungsſachen aus⸗ 


geführten Reiſen der in den Artikeln J und II genannten Beamten die Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom 21. Juni 1897 Anwendung. 


Urkundlich unter Anſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Homburg v. d. H., den 13. April 1898. 
(I. S.) Wilhelm. 


v. Miquel. Frhr. v. Hammerſtein. 


(Nr. 9988.) Verordnung, die Eutſchädigung der Strafanſtaltsbeamten bei der Beſchäftigung 
von Gefangenen außerhalb der Anſtalt betreffend. Vom 13. April 1898. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen r. 


verordnen auf Grund des F. 12 des Geſetzes vom 24. März 1873 (Gefep- 
Samml. S. 122) und des Artikels V des Geſetzes vom 21. Juni 1897 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 193), was folgt: N 


Die Entſchädigungen, welche die Strafanſtaltsbeamten bei Beaufſichtigung 
der im Freien, außerhalb der Strafanſtalten und Gefängniſſe beſchäftigten Ge- 
fangenen erhalten, find nach folgenden Sätzen zu bemeſſen: 

1) Werden die Gefangenen in ſolcher Nähe der Anftalt beſchäftigt, daß 

ſie zur Mittagszeit in die Anſtalt zurückkehren, ſo wird weder den mit 
der Leitung der Abtheilung betrauten Oberbeamten, noch den zur Be⸗ 
aufſichtigung mitgegebenen Unterbeamten eine Vergütung gewährt. 
Erhalten die Gefangenen die Mittagskoſt außerhalb der Anſtalt, der⸗ 
geſtalt, daß auch die Beamten auf der Arbeitsſtelle bleiben müſſen, 
ſo werden einem Anſtaltsdirektor vier Mark, einem als Vorſteher 
fungirenden Oberinſpektor oder Inſpektor drei Mark fünfzig Pfennige, 
einem anderen Oberbeamten drei Mark, einem Unterbeamten zwei 
Mark für den Tag gewährt. 
Iſt die Entfernung der Arbeitsſtelle von der Anftalt fo groß, daß die 
Gefangenen auch zur Nachtzeit nicht nach der Anſtalt zurückkehren, ſo 
werden dem Direktor acht Mark, einem als Vorſteher fungirenden 
Oberinſpektor oder Inſpektor ſieben Mark, einem anderen Oberbeamten 
ſechs Mark, einem Unterbeamten drei Mark gewährt. 8 

Unterkunft für die Beamten auf der Arbeitsftelle hat die Anſtalt 

zu beſchaffen. 

40 Für ihre Beköſtigung haben die Beamten in allen Fällen ſelbſt zu 
ſorgen. Vom Arbeitgeber dürfen fie nur mit Genehmigung der Auf 
ſichtsbehörde beköſtigt werden, die auch die dafür zu gewährende Ent⸗ 

(Nr. 9988.) 
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ſchädigung feſtſetzt, aus der Anſtaltskaſſe zahlt und zu Laſten des 
beköſtigten Beamten verrechnen läßt. 

5) Außer den unter Nr. 2 und 3 bezeichneten Entſchädigungen erhalten 
die Strafanſtaltsbeamten die geſetzlichen Reiſekoſten, wenn ſie die 
Arbeitsſtellen, ohne mit dem Transport der Gefangenen betraut zu 
ſein, zu beſuchen haben. 5 

Diejenigen Beamten, welche den Transport der Gefangenen zu 
Fuß oder mittelſt der durch die Anſtalt oder den Arbeitgeber geſtellten 
Fahrgelegenheit begleiten, ohne daß ſie für ihre Beförderung Koſten 
aufzuwenden haben, erhalten keine Reiſekoſtenentſchädigung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Homburg v. d. H., den 13. April 1898. 
(L. S.) Wilhelm. 


v. Miquel. Frhr. v. d. Recke. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das am 3. Januar 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Brieſen im Kreiſe Brieſen durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 13 S. 111, aus⸗ 
gegeben am 31. März 1898; 3 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. März 1898, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts ze. an den Kreis Rybnik für die von ihm zu 
bauende Kreischauffee von Rybnik nach Schwirklan, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 14 S. 120, ausgegeben am 
8. April 1898. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriuns. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


